
Weihenarten iſt erſt in dieſem Herbſte auf einem Wanderzu
von Südrußland Sei uns eingekehrt und bereits in der Mark
Pommern und Weſtpreußen beobachtet worden Die Ornithologie
ſteht hier vor einem jener räthſelhaften Einfälle öſtlicher Gäſte
in deutſche Fluren So erregte im Jahre 1885 der berühmte
Tannenhäherzug allgemeines Staunen ſo feſſelten im Frühjahr
1889 die Steppenhühner die Aufmerkſamkeit der Vogelkundigen
ſo wurden die Roſenſtaare im vergangenen Herbſte eifrig be
ohachtet Jetzt gilt es jeden einzelnen Fall der Erlegung einer
Steppenweihe feſt nen damit möglichſt viel Material zurwiſſenſchaftlichen Skhanmenſtellung des Verlaufes dieſer Jn

vaſion zuſammengetragen werde Es ergeht daher an alle Jäger
und Forſtleute die Bitte Nachrichten über erlegte Steppenweihen
an Dr Reichenow Berlin N 4 Königl Muſeum für Natur
kunde gelangen zu laſſen unter genauer Angabe von Fundort
Geſchlecht Datum der Erlegung und Beſchreibung des Kleides
ob einfarbig oder geſtrichelt Beſtimmungstabellen möge man
von Dr Reichenow erbitten Das beſte Unterſcheidungsmerkmal
der Steppenweihe von der Wieſenweihe iſt Winkeleinſchnitt der
erſten Schwinge auf der Jnnenfahne ungefähr 2em von den
Deckfedern des Fittigs Wieſenweihe Wippeleinſchnitt der erſten
Schwinge auf der Jnnenfahne dicht bei des Ende der Deckfedern
des Fittigs Steppenweihe Dieſer Einſchnitt iſt bei der

Weihe niemals weiter als 1 em von den Deckfedern
entfernt

Ein Armeebefehl Napoleons des Erſten gegen un
glückliche Liebe In der franzöſiſchen Armee waren im Jahre
1801 mehrere Selbſtmorde tapferer Soldaten wegen unglücklicher
Liebe vorgekommen Um dieſem Uebel zu ſteuern erließ Napoleon
h merkwürdigen Armeebefehl St Cloud den 22 Floreal

Jahr neun der Republik 13 Mai 1801 Tagesbefehl Der
Grenadier Gerdau hat ſich infolge eines Liebesverhältniſſes den
Tod gegeben Er war im übrigen ein tapferer Soldat Es iſt
dies das zweite Ereigniß dieſer Art das beim Armeecorps ſich
rpetrggen bat Der erſte Konſul befiehlt in den Tagesbefehl

r Garde zu ſetzen daß ein Soldat den Schmerz und die
Melancholie der Leidenſchaft zu überwinden wiſſen muß daß
ebenſoviel wahrer Muth darin liegt ein Seelenleiden mit Aus
dauer zu ertragen als unter dem Feuer einer Batterie ungerührt
u bleiben Dem Liebesgram ſich ohne Widerſtand überlaſſen
ich den Tod geben um ihm zu entgehen heißt ſo viel als das

Schlachtfeld verlaſſen ehe man beſiegt worden Gez Bonaparte
Ctraſign Beſſieères Seit dieſem Tage kam kein Selbſtmord
aus unglücklicher Liebe mehr in der Armee vor

Wenig aber herzlich Die größte Auszeichnung in China
beſteht darin vom chineſiſchen Kaiſer ein Blatt Papier zu er
halten auf welchem derſelbe eigenhändig das Wort Scheu,
welches ſo viel als langes Leben bedeutet geſchrieben hat Solch
in Blatt wird für den größten Talisman gehalten und darf

weder verkauft noch verſchenkt werden Dieſe Auszeichnung hat
wenigſtens das Gute daß ſie nichts koſtet und iſt deshalb allen
Höfen zur Nachahmung zu empfehlen

Ein neues Monaco Eine engliſch amerikaniſche Geſell
ſchaft hat in Taiger RouletteTiſche eröffnet Der Sultan erhält
einen Prozentſatz des Gewinnes Erſt drang der Herrſcher
Marokko s auf den Ausſchluß aller Damen ſpäter aber ließ er

dazu erweichen daß Chriſtinnen die Spielhölle beſuchen
ürfen

Luſtige Sprachreiniger Der Cylinderhut iſt kein ganz
deutſches Wort und ſo hat ſich ein berliner Witzblatt veranlaßt
geſehen ein Preisausſchreiben zu veranſtalten um zu ermitteln
welche deutſchen Wörter ſich für Cylinderhut auftreiben laſſen
Dies Preisausſchreiben hat den Erfolg gehabt daß ſich darüber
dem armen Cylinder dje Haare ſträuben dürften wenn er erfährt
daß einige hundertundfünfzig Sprachreiniger ihr Können an

m verſucht und an fünfhundert Ueberſetzungen erzeugt haben
nter den zahlreichen Verdeutſchungsvorſchlägen heben wir

folgende preisgekrönte ihrer Originalität wegen hervor Hochhut
Glatzenkanne Fettgondel Kandidatenarche das glänzende ElendSang Se erere ParfümHöhle KrempenRöhre
Dunſtkiepe Pomadendeckel GlanzKühl SylveſterPauke Duft
Kanone Genick Walze Schautendeckel Mumpitzkrone Kinderſarg
Trauertonne Trauereſſe Paradeproppen Examentrichter
Rummelsburg Aufſatzkolben Schmalzgondel Demuthsdeckel
Gedankenſcheune Striegelrolle Eiffelthurm Monument Drücke
berger c Nun hat jeder die Auswahl

Vonmot Jn einer Geſellſchaft war die Rede von jenem
Herrn Mermeix dem Verfaſſer der Kouliſſen des Boulan
gismus der wie eine pariſer Nachricht meldet nicht weniger

als achtzehn Perſonen zum Duell gefordert haben ſoll Herr
gott rief da ein ob ſeiner Kalauer viel gefürchteter Künſtier

e Zweikämpfel Der Mann iſt ja ein wahrer Großinduſtriedüeller

Die Fleiſchportionen Rekrut J hab meint mer
r

Für die Redallion verantwortlich J V Albert Herling in Halle
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macrurus Dieſelbe verſchieden von den in Deutſchland brütendezz krieg bei de Soldate au a Fleiſch Alter Soldat Ja
wohl ich ſich s ſogar von da aus dort unter m dritten Kartoffel
ſchnitz liegt s ja du blinder Pol du

Ein Engländer ſitzt im Gaſthof mit der Uhr in der Hand
in ſeinem Bett 6 Uhr und noch immer kommt keiner mich zu
uecken uerd ich noch verſchlafen die Zeit

Zweideutig Spielen Sie Karten fragte einſt Georg
der Dritte von England welcher bekanntlich wegen ſeiner Aus
ſchweifung und zahlloſen nicht ſehr ſauberen Abenteuer beim Volke
wenig beliebt war den bekannten Demagogen Horne Tooke
Sire, antwortete der Gefragte die Karten ſind mir ſo fremd

daß ich den König nicht vom Buben unterſcheiden kann

29
Wiſſenſchaft Kunſt Titerakur

Wie die Nat 3 mittheilt wird Prof Koch nach Ablauf
ſeines Ferienurlaubs in einem berliner Krankenhauſe ſein auf dem
Aerztekongreß verkündetes Mittel gegen Tuberkuloſe ver
ſuchen Bisher hätten ſich die Verſuche auf Thiere beſchränkt

Nach Mittheilungen aus London erſcheint in den nächſten
Wochen ein Buch aus der Feder der Gemahlin Stanley s
Madame Dorothy Stanley Tennant Das Werk welches mit
zahlreichen Zeichnungen und Jlluſtrationen der als Malerin
bekannten Verfaſſerin verſehen ſein wird führt den Titel London
street arabs Londoner Vagabunden und umfaßt eine Reihe von
Skizzen über das Leben und Treiben der londoner Straßenjungen
und ſonſtigen Vaganten der Themſeſtadt Frau Stanley Tennant
malte als Mädchen zahlreiche Genrebilder aus dem londoner
Straßenleben und ſtand in regem Verkehr mit Modellen von der
Straße Die hierbei gemachten Beobachtungen und Erfahrungen
verwerthet die Künſtlerin in ihrem Buche

Am 4 Okt wird der zwölfte literariſche Kongreß
k m Manſion Houſe zu London eröffnet werden Die Schrift

ſtellervereine Frankreichs und Deutſchlands werden den Kongreß
welcher eine Woche tagen wird beſchicken und ſich an den Ver
handlungen betheiligen Auf der Tagesordnung ſteht u a die
Nothwendigkeit internationaler Verträge zum beſſeren Schutze
des Urheberrechts an Schriftſtücken und das Verhältniß zwiſchen
Verleger und Schriftſteller

b Berlin 11 Sept Der Schriftſtellertag, das drei
aktige Luſtſpiel des braunſchweiger Schauſpielers Heinrich
Heinemann iſt ein mittelmäßiger Schwank von derber Luſtig
keit der früher in der reſolut übertreibenden Komikerdarſtellung
des WallnerTheaters kräftiger wirkte als geſtern im Berliner
Theater, wo man ſich etwas zaghaft verhielt Der für einen
Satiriker verlockende Stoff iſt nur mit halbem Erfolg von Herrn
Heinemann angepackt worden er hat der literariſchen Satire ent
ſagt und ſich bei den alten Mitteln der theatraliſchen Schwank
apotheke aufgehalten Frau Ellmenreich konnte in einer blaſſen
Salonrolle ihre großen Gaben nicht zeigen die übrigen Mit
wirkenden gaben ihr Beſtes das nicht immer gut war Jn
Kroll s Theater geht die Saiſon mit Ablauf dieſer Woche

zu Ende Signor Luigi Ravelli hat als Lyonel in Martha
durch ſeinen wundervoll gebildeten Tenor entzückt und Emil
Goetze iſt noch einmal zurückgekehrt um die Saiſon die er
begann zu ſchließen Jn Boieldieu s Johann von
Paris hat der völlig wiederhergeſtellte Künſtler ſeine quellende
Stimme und ſeine behaglich liebenswürdige Perſönlichkeit zu
beſter Wirkung gebracht Neben ihm trat Karl Mayer aus
Köln durch die ganz hervorragend gelungene Wiedergabe des
Seneſchall in das Vordertreffen Diefer Künſtler den man bisher
in Berlin nur als gut geſchulten ſtimmlich freilich nicht mehr
ganz jugendlichen Konzertſänger kannte hat geſtern bewieſen daß
er zu den beſten Schauſpielern der deutſchen Opernbühne zählt
Das Haus war trotz der herbſtlichen Witterung überfüllt Nächſt
Marcella Sembrich iſt Goetze der zugkräftigſte Gaſt der Sommer
oper geweſen

Für das wiener Burgtheater ſind Fräulein Chriſtine
und Thereſe Hebbel Enkelinnen von Friedrich und Chriſtine
Hebbel engagirt worden Die talentvollen jungen Mädchen
gehören noch nicht lange der Bühne an

Bei dem Jntereſſe das SüdAfrika vor Allem die Transvaal
Republik durch neuere politiſche Vorgänge auf ſich gelenkt hat
kommt eine Schrift von Karl Weinſtein Von Süd Afrika
und ſeinen Goldfeldern Berlin Roſenbaum Hart Preis
1 zu ſehr gelegener Zeit Der Verfaſſer behandelt in recht
klarer und ſachverſtändiger Darſtellung die allgemeinen Zuſtände
in Süd Afrika und geht alsdann zur Beſchreibung der Goldfelder
über wobei er die praktiſche Verwerthbarkeit der ſüdafrikaniſchen
Goldminen ſowie namentlich den Handel mit Gold Shares einer
eingehenden Beurtheilung unterzieht Die Schrift welche viel
des Unterhaltenden und Feſſelnden bietet weiſt den Vorzug auf
daß ſie ganz vom parteiloſen Standpunkte aus geſchrieben iſt
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Schuld um Schnuld
Roman in zwei Bänden von Ludwig Habicht

Sonnland brach in ein luſtiges Gelächter aus Sie haben
den Scherz wirklich für Ernſt genommen Jch wollte einmal
ſehen wie weit Jhre Leichtgläubigkeit ging Welche Streiche
Jhnen Jhre Phantgaſie geſpielt hat weiß ich nicht ſo viel ſteht
et feſt ich habe Schönholz an jenem Tage nicht mit Augen
geſehen

Herr v Sonnland rief Max dem bei dieſer Be
hauptung der Mund ſchier vor Verwunderung offen
ſtehen blieb

Beweiſen Sie mir das Gegentheil
Jch beſchwöre was ich mit eigenen Augen geſehen und was

ich von Jhnen über die Veranlaſſung zu zu dem kalten
Bade das Sie dem Unglücklichen bereiten wollten er
lachte ſpöttiſch gehört habe Meinen Sie wirklich daß
De Fieſe Beweggründe als mildernde Umſtände gelten laſſen
wird

Das glaube ich allerdings nicht aber ich könnte andere
Gründe für mich anführen die ſtärker ins Gewicht fallen
dürften

Und die wären fragte Max höhniſch
Nun daß Sie die ganze Geſchichte erfunden haben um ſich

dafür zu rächen daß Jhre Bewerbungen um meine Tochter
abgewieſen worden ſind Sogleich nach dem Tode des Krämers
haben Sie gegen meinen Sohn gegen Jhren Bruder und noch
gegen andere Perſonen wiederholt behauptet daß Sie an
jenem Tage zwar in der Nähe des Fluſſes geweſen ſind
aber oberhalb der Mühle geſeſſen und von dem Vorfall
gar nichts bemerkt haben und jetzt nach Wochen wollen
Sie mit Jhrer ungeheuerlichen Geſchichte zum Vorſchein
kommen

Das geſchah alles um Sie zu ſchonen
Der Gutsbeſitzer antwortete nur durch ein Achſelzucken Was

habe ich mit der Sache zu ſchaffen Wenn es verlangt würde
könnte ich für jede Stunde jenes Tages mein Alibi nachweiſen
indeß das wird nicht nöthig ſein Jhrer ſinnloſen Behauptung
wird ja niemand Glauben ſchenken

Es käme doch auf den Verſuch an man müßte nur
einen triftigen Grund dafür finden, ſagte Max in einem
Tone der Herrn v Sonnland ſtutzig machte Er lächelte
zwar geringſchätzig und verſetzte leichthin Ei ſo verſuchen
Sie es doch dem ſcharf aufhorchenden Max entging
Hig nicht daß ſeine Gelaſſenheit jetzt etwas Gemachtes

atte
Das ließe ſich thun, fuhr er immer zuverſichtlicher werdend

fort Jch habe zwar nur abgeriſſene Worte von den Reden
des Krämers gehört ſie klangen aber wenn ich ſie mir jetzt
zuſammenreime doch ſo als habe der Mann etwas auf dem
Gewiſſen gehabt

Nun was weiter
Nehmen wir einmal an Schönholz hätte durch ſeine wirren

Reden Jhnen verrathen daß er in früheren Jahren ein Ver
brechen begangen habe

Herr wie kommen Sie auf den Einfalll rief der Guts
beſitzer dazwiſchen

Ei ich ſetze ja nur den Fall Sie haben plötzlich ent
deckt daß der Menſch ſich gegen einen nahen Verwandten
einen Bruder ſchwer vergangen hat der Zorn hat Sie
übermannt

Nein Ich ſage nein ſchrie Herr v Sonnland den jetzt
die Ruhe verließ mit dem Fuße ſtampfend

Max Kröner nahm plötzlich eine bittende Miene an und
ſagte in beinahe demüthigem Tone Verzeihen Sie Herr
v Sonnland ich dachte nicht daran daß ich mit meiner will
kürlichen Annahme da einen wunden Punkt berührte Sie
haben ja in der That einen Bruder auf gewaltſame Art
verloren

Sie wiſſen das fragte der Gutsbeſitzer indem er in
Kröner s Geſicht zu leſen verſuchte wie dieſe Entſchuldigung
eigentlich gemeint ſei dieſer zuckte jedoch die Schultern und
verſetzte gleichmüthig

Ei das iſt doch kein Geheimniß es hat ſich ganz natürlich
gemacht daß durch den Mord oder Selbſtmord des Krämers
in der Nähe von Rogaſen auch die Erinnerung an die Er
mordung des vorigen Schloßherrn lebendig geworden iſt Man
hat mir erzählt Herr Rembert v Sonnland ſei eines Morgens
in ſeinem Schlafzimmer in ſeinem Blute ſchwimmend vor
efunden worden der Schädel ſei ihm vermittelſt eines ſtumpfen
nſtrumentes vollſtändig zertrümmert geweſen War es

nicht ſo anJa ja aber laſſen wir das dieſe düſtere Vergangen
heit, erwiderte Herr v Sonnland Er war kreide
bleich geworden und griff nach der Flaſche um ſein Glas
von neuem zu füllen Max bemerkte daß ihm die Hand
dabei bebte

Jch begreife daß dieſe Erinnerung Sie heftig erregt,
fuhr er in theilnehmendem Tone fort es war wenn ich
recht berichtet vin ein paar Tage vor der Hochzeit des Er
mordeten

Ja aber wie gehört das hierher murmelte Herr
v Sonnland

Weiß in der That ſelbſt nicht wie ſind wir nur darauf
gekommen verſetzte Max den Unbefangenen ſpielend Richtig
ich ſetzte den Fall Sie hätten entdeckt Schönholz habe ein
Verbrechen an einem nahen Verwandten von Jhnen begangen
Könnt s ihnen wahrlich nicht verdenken wenn Sie an
dem Mörder Jhres Bruders Juſtiz geübt hätten Sie ſind
doch ſicher ebenſo untröſtlich darüber daß der Thäter unentdeckt
geblieben iſt wie die ehemalige Braut des Herrn v Sonn
land

Herrn v Sonnland s Finger umkrallten die Lehne ſeines
Stuhles er antwortete diesmal nur durch ein Neigen des
Hauptes

Unter uns geſagt, plauderte Kröner ganz gemüthlich weiter
die gute Dame treibt die Sache etwas auf die Spitze

Sie hat ſich doch mit einem andern Manne getröſtet
jetzt heißt ſie verwittwete Frau Oberförſterin v Hartleben
und hat erwachſene Töchter da könnte ſie die alten
Geſchichten ruhen laſſen Es ſcheint das aber eine fixe Jdee
bei der ſonſt ſo verſtändigen Frau geworden zu ſein ſchon bei

t erſten Beſuche den ich ihr machte hat ſie mir davon
erzählt

Was ſagte ſie Jhnen denn fragte Sonnland ge
ſpannt

Ach ich werde Jhnen doch die tollen Reden nicht wieder
holen, lachte Max welcher vernünftige Menſch wird daran
glauben Es weiß ja jeder daß Jhr Herr Bruder das Opfer
eines Raubmordes geworden iſt hätten Sie deshalb auf die
Erbſchaft verzichten ſollen Davon wäre er doch nicht wieder
lebendig geworden

Wagt Frau v Hartleben rief Herr v Sonnland auf
ſpringend

Jrgend eine Beſchuldigung gegen Sie auszuſprechen, fiel
ihm Max ins Wort nein das thut ſie nicht ſie macht nur
Anſpielungen die jeder deuten kann wie er will Darum
brauchen Sie ſich kein graues Haar wachſen zu laſſen man
weiß was man davon zu halten hat ſie haben Jhnen bis jetzt
nicht geſchadet und werden Jhnen auch ferner nicht ſchaden
Freilich wenn die Geſchichte mit dem Krämer ruchbar würde
Er machte eine Kunſtpanſe und ſah nachdenklich vor ſich hin
Die Welt iſt böſe Herr v Sonnland man kann wirklich

nicht wiſſen was ſich noch alles für Folgernngen daran knüpfen
dürften Wenn ich Jhnen auch glauben will daß es bei dem
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Krämer nur auf ein kaltes Bad abgeſehen war andere urtheilenmöglicherweiſe anders darüber es wäre doch beſſer wenn vie

Sache unter uns bliebe
Jch habe zwar nichts von all den Schreckniſſen zu be

fürchten die Sie da heraufbeſchwören, antwortete Herr v Sonn
land bemüht die leichte vornehme Haltung die er zu Anfang
der Unterredung zur Schau getragen wieder zu gewinnen ohne
daß ihm dies ſo recht gelingen wollte angenehm wäre es mir

aber immerhin Sie brächten die Geſchichte jetzt vor den
Wahlen nicht aufs Tapet Sind die vorüber mögen Sie er
zählen was Jhnen beliebt

Mar ſah ihn betreffs dieſer Erlaubniß etwas ungläubig an
oyons amis Cinna ſagte er dann in halb gemüthlich
b dreiſtem Ton ſchließen wir einen Pakt
Wie meinen Sie das fragte Herr v Sonnland indem

e als ſähe er die Hand nicht die ihm Kröner entgegen
etr

unterlaſſe alles was Jhre Wahl beeinträchtigen könnte
und Sie unterſtützen die meinige Sprechen Sie nochmals
mit Jhrer Tochter

Herr Kröner, verſetzte Sonnland ich habe wirklich
gethan was in meiner Macht ſtand ich wiederhole Jhnen
daß Sie mir perſönlich als Schwiegerſohn willkommen wären

ich kann meine Tochter nicht zwingen
Liebt wer

v Sonnland ſtand im Begriff dieſe Frage mit ja zubeantworten aber er beſann ſich Er durfte das Geheimniß
das Paula ihm im guten Glauben verrathen hatte nicht preis
geben und es war auch Gebot der Klugheit ſich den Jngenieur
nicht zum Feinde zu machen Hinhalten hinhalten war der
Wahlſpruch nach dem er ſein Leben lang gehandelt hatte undder auch hier wieder ſeine Richtſchnur ſein ſollte Schon hatte
ſein beweglicher Geiſt einen Ausweg gefunden So weit ich es
u beurtheilen vermag iſt ihr Herz noch frei, lautete jetzt

Max Kröner athmete auf Sie liebt mich doch es iſt nur
mädchenhafte Schüchternheit welche die ablehnende Antwort
gab Laſſen Sie mich mit ihr reden

d ollen Sie, ſagte Sonnland und nun hatte er die
vollſte Herrſchaft über ſi gewonnen aber nicht wie Sie es
vorhaben ein Mädchen wie meine Paula trägt ein Freier
nicht von dannen wie die Römer die Sabinerinnen um die
Witz Feworben um die muß gedient werden Sind Sie dazu

Zu allem Zu allem rief Max den der ſchlaue Mannſchon wieder voll tändig geködert hatte v

So beginnen Sie Jhren Minnedienſt ſobald Paula wieder
hergeſtellt iſt ich werde Jhnen eine Einladung ſenden Aber

r v zu De n Sie nicht ſogleichm Ringen nach einem Preiſe liegt auch einGenuß Sind wir jetzt accord a bohe
Wir ſind es, erwiderte Kröner die dargebotene Hand

faſſend und ſchüttelnd ein paar kluge einſichtsvolle Mädie ſich verſtehen unterjochen die Wele ch MWnuer
Man trifft ſie nur ſelten an, nickte Sonnland mit einer

Jronie die dem Selbſtgefälligen entging
Du ſollſt mich hören ſtärker beſchwören, citirte Max als

er ſich auf den Heimweg machte Der Fuchs mag ſich drehen
und wenden mich ſchüttelt er nicht ab und bei mir beiArt aate ch ei mir heißt es

9 Kapitel
Paula mein liebes Kind könnteſt du deinem Vater ein

Opfer bringen fragte Herr v Sonnland
Er ſaß mit ſeiner Tochter beim Frühſtück Das junge

Mädchen war pünktlich zur gewohnten Stunde im Frühſtücks
zimmer erſchienen hatte dem einige Minnten nach ihr ein
tretenden Vater die Zeitung aufgeſchnitten und zurecht gelegt
ihn dann die Stirn zum Morgenkuß geboten den Kaffee be
reitet die Taſſen aus meißner Porzellan für ſich und ihn ge
füllt und ihm das friſche Weißbrot mit Butter geſtrichen Sie
beſorgte alles mit anmuthiger geräuſchloſer Geſchäftigkeit wie
er es von ihr gewohnt war und doch war es anders als ſonſt
Gerade um dieſe Stunde war das meiſt ernſte ſchweigſame
junge Mädchen ſonſt am heiterſten und geſprächigſten Sie
ſtattete dann gewöhnlich dem Vater der manche Tage gänzlich
in der Reſidenz zu verbringen pflegte Rapport von den Er
eigniſſen ab die ſich in ihrer kleinen Welt zugetragen und er
hörte ihr aufmerkſam zu

Heute verhielt ſich Paula ganz ſchweigſam und Sonnland
fand nicht recht den Ton um ein Geſpräch mit ihr zu be
ginnen Er vertiefte ſich anſcheinend in ſeine Zeitung warf
aber darüber hinweg verſtohlene Blicke auf das junge Mädchen
deſſen Geſicht ſo weiß war wie das weiße Morgenkleid auf
welches die noch ungeflochtenen Haare wie ein goldener Königs
mantel fielen unter den Augen die heute noch tiefgründiger
märchenhafter als ſonſt blickten lagen feine blaue Ringe der
kleine feſtgeſchloſſene Mund erzählte ohne Worte von einer
ſchlaflos in Thränen verbrachten Nacht

Du biſt wie eine Blume ſo hold ſo ſchön ſo rein Wenn
je des Dichters Verſe auf ein junges Menſchenkind anzuwenden
waren ſo paßten ſie an dieſem Morgen auf Paula Sonnland fuhr wie auf einer böſen That ertappt empor als ſie
ihm beim Anblick ihrer rührenden Erſcheinung in den Sinn
kamen Ja ſie war rein und hold und was wollte was
mußte er ihr anſinnen Wozu ſie überreden mit aller Macht
der ihm zu Gebote ſtehenden Beredſamkeit durch die Berufung
auf ihre Tochterliebe

9 war recht ſchwer aber es mußte ſein ihm blieb keine
ahl
Noch immer zögerte er und blickte guf die Tochter welche

kaum an ihrer Taſſe nippte und die Schnitte Weißbrot die
ſie auf den Teller genommen ohne ſie zu berühren dem
kleinen begehrlichen Bijou in einzelnen Biſſen in das ver
langend geöffnete roſenrothe Mäulchen geſchoben hatte Die
Zeit verrann und je länger er es hinausſchob deſto ſchwerer
ward es Endlich legte er die Zeitung hin lehnte ſich in
ſeinen Stuhl zurück und fragte in zärtlichem Tone Paulg
mein liebes Kind könnteſt du deinem Vater ein Opfer bringen

Sie war ſchon an ſeiner Seite ergriff ſeine Hand und
antwortete während in ihrem Auge eine Thräne ſchimmerte
Welche Frage Vater mein Blut mein Leben gehört dir
Das enthuſiaſtiſche großmüthige Herz des jungen Mädchens

wäre zu jeder Zeit bereit geweſen ſich für den geliebten Vater
aufzuopfern heute aber fand ſie noch eine ganz beſondere
Wonne darin Die Jugend glaubt ſo leicht an dem Punkte
angelangt zu ſein wo man auf perſönliches Glück keine Hoff
nung mehr hat und nichts Beſſeres thun kann als ſich ſelbſt
aufzugeben und womöglich diejenigen Dinge auf ſich zu nehmen
welche der eigenen Natur am meiſten widerſtreben und am
ſchwerſten zu vollbringen ſind Fortſ folgt

Mein erſter Rabyle
Von Tancrède Martel Paris

Am 20 Juli 1870 ſo erzählte uns der junge Kommandul Gruet war ich ſeit vierundzwangid Eiunbeg nie
lieutenant und wie Sie ſich wohl denken können verlangte ich
P r a witichen in der J ſehen zu können

t war war es mein ſchönſter Traum anden Rhein zu eben Obgleich ich ein guter Reiter war hatte

ich doch die Infanterie gewählt weil ich die geheime Hoffnung
gte dort ſchneller vorwärts kommen zu könnnen was ja auch

Recht aller zwanzigjährigen Grünſchnäbel iſt Aber ich
hatte die Rechnung ohne den Miniſter gemacht Er hatte wohl
andere Dinge zu thun als den Ehrgeiz eines kleinen jungen
Wenſchen der kaum die Schule verlaſſen hatte zu befriedigen
Man theilte uns bald mit daß bei der Beförderung ungefähr
fünfzehn Offiziere für die Armee in Afrika beſtimmt worden

waren war leider ſo unglücklich zu ihnen zu gehören

Wenn ich auch ärgerlich darüber war ſo bat ich doch daß man
mich wenigſtens bei den algeriſchen Tirailleurs einſtellen möchte

ein Wunſch wurde erfüllt
Anfang Auguſt ſtieß ich zum erſten Regiment dieſer Waffe

Einige Tage in Algier den Äbſynth im Cafe zur Perle ge
trunken einen Blick auf die jüdiſchen Bazare der BabAzoun
Straße wo ich mir einen kleinen Handſpiegel kaufte der mir
wie Sie in der Folge ſehen werden ſpäter ſehr nützlich wurde
53 paar banale Abenteuer mit gefchminkten mauriſchen Schönen
ann wa ich mich auf den Weg zu meinem Regiment Ein

alter weißhaariger Kommandant empfing mich in der freund
ſchaftlichſten Weiſe dankte für meine jugendliche Begeiſterun
meinen Dienſteifer und tröſtete mich ſo gut es uübe
Mißgeſchick

Ja ſehen Sie mein Kleiner man thut in unſerem Handwerk

t g

ging über mein

in unſerem Berufe nicht was man möchte Jch hätte auch mit
Mac Mahon s Corps gehen mögen man hat mich für zu alt
gehalten So bleibt mir nichts rin als ihnen zu beweiſen
daß dieſer alte Kaſten immer noch ſolide genug iſt wenn die
Araber ihn über den Haufen zu werfen ſuchen Jch rechne und
verlaſſe mich auf Sie

Die Araber rühren ſich alſo immer noch Herr Com
mandeur

Nun das wollte ich meinen Alle alten Regimenter ſtehen
am Rhein Warum ſollten ſie nicht einen kleinen Aufſtand
verſuchen

Was für ein Glück rief ich aus
Mein Commandeur ſchüttelte den Kopf Es war ein tapferer

Soldat aus der alten Schule Er hatte unter Randon Bosquet
und Peliſſier gedient

Jch begreife Jhre Ungeduld mein junger Freund aber man
weiß nie wie die Sachen ablaufen werden beſonders wenn die
Beduinen die grüne Standarte entfalten und den Propheten und
alles was drum und dran hängt auf ihre Fahne ſchreiben
Schließlich ſind wir ja abex nicht hier um Perlen aufzuziehen
Sie haben mich verſtanden

Vier volle Monate verfloſſen ohne irgend ein Ereigniß in
unſerem Loch von afrikaniſcher Unter Präfektur Die Ausbildung
der Rekruten wurde eifrig betrieben Während ich meine Pfeifen
mit den Kameraden rauchte beendete ich meine militäriſche Aus
bildung Eines r begegnete ich dem Hauptmann Bergaſſe
vor der Mairie von Blidah

Es wird jetzt warm Gruet, ſagte er zu mir ſie rühren
ſich in Kabylien ſie haben etwas vor ſie ſchmieden etwas ich
weiß aber nicht was Der Admiral Gueydon will uns von
i Verſtärkungen ſchicken Mobilgarden und ſogar Reſerve
ruppen

Sehen Sie fügte er hinzu indem er auf einen alten Spahi
vom arabiſchen Bureau zeigte der mit einem Briefe in der Hand
über den Platz galoppierte Da giebt es etwas Neues Jch
laufe zum Commandeur

Eine Stunde ſpäter kam der zu uns in das
r r Während er ſeine Pfeife anzündete ſchmetterte

er uns zu
Na jetzt iſt es entſchieden Die Garniſon wird getheilt Die

erſte Kompagnie marſchiert auf TiziOuzon Dort in der Gegend
hält ſich der Kaid Alt auf der da ſchöne Streiche macht ohne
T Mokrani zu zählen Jch nehme den Unter Lieutenant Gruet
mit mir

Jhr könnt euch wohl denken wie glücklich ich war mitgehen
zu dürfen Am nächſten Morgen zog ich mein rothes Beinkleid
mit dem blauen Streifen an und ſchnallte meinen Gurt mit
einem Enthuſiasmus um der an Delirium grenzte

Endlich ſollte ich mich ſchlagen ſollte im Kriege kämpfen ſollte
Beduinen freſſen meiner Ehre machen Mit
großer Heiterkeit übernahm ich den Befehl über meine Sektion
r Major der Garniſon kam um uns noch einmal die Hand
zu drücken

Sie ſind alle gleich dieſe jungen Leute, ſagte er indem er
mir auf die Schulter klopfte Das hat immer überflüſſiges
Feuer Alſo glückliche Reiſe Hauptmann Bergaſſe

t

Das Signalhorn blies zum Abmarſch Wir marſchierten ge

v

meinſchaftlich Zir An erbeung Reſerviſten aus dem Cöted Or
Es war am 18 Dezember

Wir waren unſer ungefähr 250 Mann und alle entſchloſſene
Burſche Die Kolonne marſchirte fröhlich yokwärts Ein Konſer
venfabrikant aus Dijon fühlte das Herz eines Löwen unter der
grauen Joppe des Reſerviſten ſchlagen Ein früherer Handlungs
reiſender der für die kurze Zeit zum Sergeant gewählt war
hatte ſich vorgenommen ſich aus Kabylenohren einen Rofenkranz

anzufertigen sDieſe Civiliſten faßten die Sache heiter auf und bemühten ſich
ſogar zum Scherz axabiſche Wörter zu radebrechen Wir ſind
einmal ſo wir A Was mich betrifft ſo beobachtete ich
als junger Offizier ſehr viel ohne daß es den Anſchein gehabt
hätte Damals war es das erſtemal ſeit meinem Eintritt
in den Dienſt daß mich der Eifer unſerer Eingeborenen
frappirte

Der Araber iſt im allgemeinen ein guter Soldat aber ihr
Pariſer habt keine Ahnung von dem Phlegma der Ruhe und der
Geringſchätzung mit der er ſeine Brüder von geſtern die guten
Beduinen behandelt dank der Zauberkraft des himmekblauen
Rockes und dem Chaſſepot den wir ihm geben Mein franzöſiſches
Carre war voll glühenden Eifers und die wenigen Bürger ausEpinettes oder h welche freiwillig in die Compagnie ein

etreten waren marſchirten mit der ganzen Keckheit alter Turko
Am 22 Dez nach fünf Tagemärſchen bemerkten wir endli
W der Ferne die Höhe auf der ſich das Fort Natzonal

erhebt SDer Platzkommandant ließ uns ſagen daß wir unſere Reſerviſten
bis zu dem alten Bordj von TiziOuzou führen follten wo man
ſie angeſichts der Bewegungen der Araber un erwartete
Das Land war ſichtlich aufgeregt und in den Duars ſowohl als
in den hochgelegenen Gebäuden der Kabylendörfer wurde mehr
davon geſprochen Kugeln zu gießen und Yataghans zu ſchmieden
als die Krüge mit Oel oder die Körbe mit Citronen und Feigen
in den Souk hinabzutragen Der dicke Kaid Ali einer der be
deutendſten Führer der ganzen Gegend ermuthigte die Auf
geregten während er zugleich mit den arabiſchen Bureaus den
Orts Autoritäten gute Beziehungen unterhielt Aber wir ſtanden
bier auf dem eigentlichen Boden des großen Aufſtandes vomJahre 1857 wo Beaupraitr die Stämme noch durch die Er
innerung an ſeinen Muth in Schrecken verſetzte was ihmen
unter uns geſagt etwas den Anſchein gab als ob ſie ſich rächen
wollten verſuchen wollten uns ins Meer zu werfen gerade zu
der zeit in der die Hauptſtadt von den Deutſchen betreten
wurde

Am 23 empfing die Compagnie des erſten Tirailleurregiments
die Ordre im freien Felde zu bleiben und das Land zu beobachten
Das war es was ich gewünſcht hatte An demſelben Abend be
ſetzten wir den Weg von Si KouMedour nicht fern von der
Maatka im Thal Sebaou Kaum waren die Gewehrpyramiden
gebildet ſo nahm mich der Kapftän beiſeite

Halten Sie die Männer gut zuſammen, ſagte er zu mir
alles deutet darauf hin daß das Pulver ſprechen wird Ein

guter Kordon Schildwachen um uns herum denn wir ſtoßen an
die Beni Raten und große Wachſamkeit Ein geringes Kontingent
Kabylen würde genügen um uns ernſtlich von jetzt bis zur An
kunft der go ums zu beunruhigen V

Schluß folgt

Bunte Zeitung
Getreidezollgegner aus der guten alten Zeit Daß

die Forderung die nothwendigſten Nahrungsmittel dürften keine
weſentliche Vertheuerung durch Zölle erfahren keine Erfindung
unſerer Tage iſt beweiſt ein 1719 erſchienenes und dem Erzbiſchof
von Mainz gewidmetes Buch Der adelige Hausvater Es
ſchreibt nämlich Womit ſollen arme Leute mit den Jhrigen den
Hunger ſtillen wenn ſogar auch das Brot welches kein Menſch
wegen des darin verborgenen Fpen Gottes entrathen kann von
der Acciſe nicht freigelaſſen wird Der Bauersmann bedienet ſich
ſolcher Acciſe zu ſeinem hauptſächlichen Vortheil ſintemal wenn
nur auf das Getreide ein Pfennig geſetzt iſt er dagegen nach
Gelegenheit allezeit 2 oder 3 Pfennig darüber ſchlägt mithin
eine muthwillige Steigerung verurſacht welches man im Haus
weſen gar merklich empfindet Weil auch die Reichen dasjenige
was ſie von Viktualen brauchen von ihren Gütern nehmen ſo
drücket dieſe Laſt die Armen faſt alleine welche vielmals daher
veranlaßt werden das Land zu verlaſſen und ſich anderswohin
zu begeben da es wohlfeiler zu leben iſt wobei dann manche
Kunſt und Handwerk mit aus dem Lande und unter andere
Völker gebracht wird die vorher dergleichen entbehren und alleine
bei uns ſuchen müſſen

Ein Taufſchmaus Der jüngſt erfolgte Tod der Baronin
Konſtanze Ruttenſtein geb Geiger erinnert in muſika
liſchen Kreiſen Altwiens an eine Epiſode welche einſt viel Heiter
keit erregte ſodaß der Betroffene der Vater der geſeierten Kon
ſtanze Joſeph Geiger in freundſchaftlichen Kreiſen nicht ungern

ihrer erwähnte Joſeyh Geiger war ein tüchtiger Pianiſt und
Muſiklehrer der ſich in Mußeſtunden auch mit Tondichtung be
faßte An einflußreichen Gönnern an hoher Stelle fehlte es
nicht und ſo wurde das Erſtlingswerk Vlaſta betitelt im
Operntheater angenommen Bei der Generalprobe welche
trefflich von ſtatten ging hielt der üherglückliche Komponiſt
eine kleine Dankrede an das Orcheſter die er mit den Worwn
ſchloß Meine Herren wenn meine Oper gefällt erſuche
ich das ganze Orcheſter nach der Vorſtellung mit mir
in meiner Wohnung einen kleinen Taufſchmaus aözuhalten
und auf das jüngſte Kind meiner Muſe ein Glas Champagner
u leeren Aber im Rathe der Götter war es anders beſchloſſen

Bei der Aufführung war ſchon nach dem erſten Akte das Schickſal
des Werkes beſiegelt Es wurde abgelehnt Die Orcheſtermitglieder
waren in einiger Verlegenheit Da erbob ſich der Violinſpielerein taktfeſter Muſiter und gewaltiger Trinkex vor dem Herrn um

den ſalomoniſchen Ausſpruch zu thun Mir hat die Oper ge
fallen ich muß mein Verſprechen halten und gehe hin Andere
Kollegen waren derſelben Meinung und ſo fand ſich denn die
Mehrzahl der Orcheſtermitglicder beim Taufſchmauſe des
muſikaliſchen Kindes ein Der Champagner war vorzüglich die
Stimmung anfangs etwas gedrückt aber beim Deſſert war voll
kommene Aufheiterung eingetreten und der takt und trinkfeſte
Geiger wiederholte fortwährend ſein glückliches Wort Mir
hat die Oper gefallen

Ein neuer geflügelter Einwanderer Jn der All
emeinen Deutſchen Ornithologiſchen Geſellſchaft zu Berlin
prach kürzlich Dr Reichnow über die Steppenweihe Circuso
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